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Oberlienz

Jungbauernschaft/Landjugend 

Advents- und Weihnachtszeit 2025
Eine gewisse Routine hat sich bereits in 
der Advents- und Weihnachtszeit der 
Jungbauernschaft/Landjugend eingestellt. 
Neben dem Aufbau der Krippe und dem 
Besuch der Bewohner:innen der Alten-
heime, luden wir am Heiligen Abend 
wieder zum Ausschank nach der Christ-
mette am Kirchplatzl ein.

Unsere Weihnachtszeit hat am 7. Dezem-
ber begonnen. Am frühen Nachmittag 
trafen sich einige Mitglieder am Sport-
platz, um von dort aus gemeinsam die 
Krippe zum Gemeindezentrum zu brin-
gen. Die Schäden an der Krippe, wie im 
Vorjahr berichtet, wurden in diesem Jahr 
von Michael Ragger behoben. Hierfür 
möchten wir uns recht herzlich bedanken. 
Vor dem Gemeindezentrum wurde die 
Krippe mit Stroh ausgedeckt, die Krippen-
figuren hineingestellt und der Eingang mit 
Bäumchen geschmückt. Das Jesuskind 
fand wie gewohnt erst an Heiligabend 
den Weg in die Krippe.

Am Samstag vor Heiligabend fanden 
wieder die Besuche der Senior:innen aus 
Oberlienz und Oberdrum in den umlie-
genden Altenheimen (Lienz, Matrei, 
Nußdorf-Debant) statt. Neben Grußkar-
ten wurden selbstgemachter Eierlikör und 
Lebkuchen überreicht.

Am Heiligen Abend luden wir wieder 
zum Glühwein- und Punsch-Ausschank am 

Kirchplatzl ein. Im Anschluss an die 
Christmette konnten sich die zahlreichen 
Besucher der Messe zu den Klängen der 
Turmbläser mit den heißen Getränken auf-
wärmen.

Den Abschluss fand unsere Weihnachts-
agenda am 31. Januar 2026 mit dem 
Abbau der Krippe.
Die Jungbauernschaft/Landjugend kann 
auch heuer wieder auf ein erfolgreiches 
Vereinsjahr mit einer Vielzahl an tollen 
Veranstaltungen zurückblicken und möch-
te sich an dieser Stelle wieder recht herz-
lich bei allen Mitgliedern und Helfer:in-
nen für ihre Zeit und ihren Einsatz 

bedanken. Wir freuen uns schon auf ein 
spannendes Jahr 2026!

von Lukas Lobenwein

Dart-Dorfturnier 2026 
Auf der Suche nach einer „neuen“ Ver-
anstaltung im Veranstaltungskalender, 
reifte bei uns der Gedanke, das Dart-
Dorfturnier, welches früher vom Dartclub 
Oberlienz veranstaltet wurde, wieder zu 
beleben. So wurden im Gemeindesaal 
fünf „Bull-Shooter“ Automaten aufgestellt, 
um am 14. März 2026 ein Soft-Dart-Tur-
nier auszutragen. 32 Zweierteams traten 
hierbei in einem Doppel-KO Turnier ge-
geneinander an.

Ein doppel-KO System besteht aus zwei 
Turnierbäumen (Verlierer- und Gewinner-
runde), weshalb man bei der ersten Nie-
derlage nicht direkt ausscheidet, sondern 
in die Verliererrunde wandert und dort 
noch bis zur zweiten Niederlage weiter 
um den Turniersieg mitspielen kann. Das 
Finale bestreiten schließlich die beiden 
Sieger der jeweiligen Turnierbäume.

Im Fall des heurigen Turniers spielten hier-
bei das Team Florian Stotter und Niklas 
Oberhauser gegen das „Team Stolz“, 
bestehend aus Christian Resinger und 
Christoph Daxer, um den Titel. Das Finale 
wurde nach einer Turnierdauer von etwa 
acht Stunden gestartet. Dabei ging das 
„Team Stolz“ als Sieger aus dem span-
nenden Finale hervor und konnte sich 
über den ersten Platz freuen. Wir gratulie-
ren Florian Stotter und Niklas Oberhauser 
recht herzlich zum zweiten Rang. Den 
dritten Rang erreichten Thomas Klocker 
und Michael Neuberger. Platz Vier ging 
an Mario Oberhauser und Lukas Klocker.

Die Mannschaften auf den ersten drei 
Rängen erhielten jeweils ein Preisgeld, 

das Team auf Rang vier konnte sich über 
einen Sachpreis freuen. Des Weiteren 
wurde unter allen teilnehmenden Teams 
ein weiterer Sachpreis ausgelost. Die Losfee 
zog das Team von Michael Tschapeller 
und Patrik Lumaßegger aus dem Hut. Wir 
gratulieren herzlich.

Neben den Mitgliedern der Mannschaf-
ten, die an diesem ausverkauften Turnier 
teilnahmen, konnten wir auch zahlreiche 
Besucher begrüßen, die als Zuschauer 
die Teams anfeuerten und für eine aus-
gelassene Stimmung sorgten. Im An-
schluss an die Preisverleihung wurde auch 
noch ausgiebig gefeiert und auf das Tur-
nier angestoßen. 

Die Jungbauernschaft/Landjugend möch-
te sich recht herzlich bei allen Helfer:in-
nen, Teilnehmer:innen und Zuschauer:in-
nen bedanken.

von Lukas Lobenwein

Besuch im Altersheim v.l.n.r.: Annika 
Brandstätter, Stefanie Gstinig, Julia Gomig, 
Max Dellacher, Victoria Pichlkostner, 
Luis Sporer

Sieger v.l.n.r.: Jakob Brandstätter, Christoph 
Daxer, Christian Resinger, Lukas Gasser

Die Zweitplatzierten Florian Stotter und 
Niklas Oberhauser.

Rang drei ging an Michael Neuberger 
und Thomas Klocker.

Aufbau Krippe v.l.n.r.: Jakob Brandstätter, Max Dellacher, Lukas 
Gasser, Michael Klammer

Glühweinausschank Christmette: Lukas Gasser und Luis Sporer

© Stefanie Gstinig

© Annika Brandstätter

JB/LJ Oberlienz Oberdrum und Ausschuss für Soziales

Muttertagskaffee 
10. Mai 2026 nach dem Gottesdienst: Muttertagskaffee im 
Gemeindezentrum mit Liedern und Texten der Volksschule Oberlienz
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Musikkapelle

Wir blicken auf ein kameradschaftliches 
Jahr zurück
Ein aktives Jahr, gelebte Kameradschaft und ein motivierter Start ins neue Musikjahr: Die Musikkapelle 
Oberlienz blickt zurück, feiert Traditionen und setzt auf Nachwuchs und Zusammenhalt.

Die Musikkapelle Oberlienz kann auf ein 
aktives Jahr 2025 zurückblicken. Insge-
samt standen 18 Ausrückungen sowie 32 
Gesamtproben auf dem Programm. Ein 
besonderes Highlight war die Teilnahme 
an der Marschierwertung. Außerdem un-
ternahm die Kapelle einen gemeinsamen 
Ausflug nach Altenmarkt im Pongau, der 
neben musikalischen Erlebnissen auch die 
Kameradschaft innerhalb der Kapelle 
stärkte.

So aktiv wie das Jahr 2025 geendet hat, 
hat auch das Jahr 2026 begonnen. Beim 
Dorfturnier der Sektion Stocksport, bei 
den Vereinsmeisterschaften Ski sowie 
beim Musikantenskirennen in Matrei in 
Osttirol waren Mitglieder der Musikkapel-
le vertreten und stellten ihr sportliches 
Können unter Beweis.

Auch wenn es diesmal nicht für einen 
Platz am Podium gereicht hat, konnte die 
Musikkapelle dennoch eines beweisen: 
Kameradschaft und Zusammenhalt stehen 
bei uns an erster Stelle.

Christbaumversteigerung
Traditionell fand am 6. Jänner 2026 die 
Christbaumversteigerung im Oberlienzer 
Kultursaal statt. In diesem Jahr haben  
wir von der Musikkapelle Oberlienz ge-
meinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr 

Oberdrum und dem 
Pfarrkirchenrat Ober-
lienz die Veranstaltung 
ausgerichtet.

Die Eröffnung der Christ-
baumversteigerung wur-
de musikalisch von den 
Sternbläsern umrahmt. 
Die Versteigerung wur-
de von Markus Weger 
eröffnet. Ihm folgte  
Herbert Oberhauser 
von der Feuerwehr 
Oberdrum, der bereits 
zuvor angekündigt hat-
te, dass dies seine letz-
te Versteigerung sein 
wird. Bereits vierzig Mal 
hat er als Versteigerer 
die Vereine unterstützt. 
Als dritter Versteigerer 
leitete Bürgermeister Markus Stotter die 
Auktion. Den Abschluss bildete Walter 
Ruggenthaler, der die Highlights des 
Abends, den Krampus sowie den großen 
Stamm, versteigerte. Neben zahlreichen 
Versteigerungsartikeln, wie Gutscheinen 
und Geschenkkörben, gab es auch eini-
ge ganz besondere Highlights. Dazu 
zählten unter anderem das Krampusset für 
Vater und Sohn, Hausbänke, Gartenstüh-
le, ein Fahrradhelm von Fabio Wibmer 

oder die Back-
bretter für das 
perfekte Bau-
ernbrot.

Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt allen, die 
diese Veranstaltung unterstützt haben – 
sei es mit Geschenken, Sachspenden 
oder durch das fleißige Mitsteigern.

Besuch vom Osterhasen
Am Ostersonntag durften wir uns, bei 
tollem Frühlingswetter, über die zahlreiche 
Teilnahme an unserer Ostereiersuche 
freuen. Wie im vergangenen Jahr konnte 
die Nestersuche auch heuer wieder im 
Freien, am Spielplatz bei der Volksschule, 
stattfinden. Neben Eiersuche und einem 
kurzen Besuch vom Osterhasen, konnten 
die schnellsten drei Kinder beim Eierlauf 
noch eine zusätzliche Belohnung gewin-
nen. Dabei gab es zwei Wertungen, je 

eine für Kinder unter und eine für Kinder 
über fünf Jahren. Im Anschluss an die 
Siegerehrung, ließen wir den Nachmittag 
gemütlich ausklingen.

Danke für eure zahlreiche Teilnahme und  
die freiwilligen Spenden!

von Stefanie Gstinig

v.l.n.r.: Anton Gomig, Thomas 
Veider, Herbert Oberhauser, Walter 
Ruggenthaler, Alois Haidenberger, 
Hansjörg Stotter

v.l.n.r.: Barbara Gomig, Sandra Neuberger, Victoria Pichlkostner, 
Sarah Erler

v.l.n.r. Alexandra Zeiner, Victoria Pichlkostner, Sandra Neuberger, 
Stefanie Gstinig

Siegerehrung Eierlauf – Kinder ab 5 Jahre v.l.n.r.: Emma Zeiner, Letizia 
Opperer, Leni Plankensteiner mit Obmann Jakob Brandstätter

Siegerehrung Eierlauf bis 5 Jahre v.l.n.r.: Max Plankensteiner, Johannes 
Schneeberger, Gabriel Indrist mit Obmann Jakob Brandstätter

Matthias Erler

© Jakob Mattersberger

© MKO Oberlienz

©Stefanie Gstinig
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Union | Sektion Ski

Winteraktivitäten
Auf einen sehr aktiven und vor allem von 
vielen begeisterten Kindern geprägten 
Winter kann die Sektion Ski Alpin der 
Sportunion Oberlienz zurückblicken. Be-
sonders der Nachwuchs steht dabei im 
Mittelpunkt der Vereinsarbeit.

Den Auftakt in die Wintersaison bildeten 
die Oberlienzer Kinderskitage am Zetters-
feld vom 28. bis 30. Dezember 2025, 
an denen insgesamt 75 Kinder teilnah-
men. Drei Tage lang wurde gemeinsam 
trainiert, viel gelacht und natürlich fleißig 
Ski gefahren – für viele Kinder ein perfek-
ter Start in die Weihnachtsferien.

Ein weiterer Höhepunkt folgte am 24. 
Jänner 2026 mit dem Ski-Vergleichskampf 
der Sonnendörfer, der zugleich als Ver-
einsmeisterschaft und Kinderrennen aus-
getragen wurde. Bei der anschließenden 
Siegerehrung im Gemeindezentrum 
Oberlienz wurden die Leistungen der 
jungen Sportler:innen gefeiert, bevor der 
Skiball für einen gemütlichen Ausklang 
sorgte.

Beim Vergleichskampf konnte sich die 
Sportunion Oberlienz mit 18 Punkten Vor-
sprung auf Gaimberg klar durchsetzen. 

Zum Vereinsmeister bzw. zur Vereins-
meisterin kürten sich Gerhard & Stefanie 
Gstinig.

Großen Anklang fand auch das offene 
Schnuppertraining am 11. Februar 2026 
am Mühlegglift in Hopfgarten, der an 
diesem Vormittag eigens für den Ober-
lienzer Nachwuchs angemietet wurde. 
Viele Kinder nutzten die Gelegenheit, 
erste Erfahrungen im Renntraining zu sam-
meln – die Begeisterung auf der Piste war 
entsprechend groß.

Auch beim Sonnseitn Cup, einer dreiteili-
gen Rennserie, war die Sektion in Orga-
nisation und Durchführung eingebunden. 
Diese Bewerbe werden von vielen Kin-
dern aus der Region gerne genutzt, um 
erstmals Rennluft zu schnuppern.

Die Renngruppe der Sportunion Ober-
lienz umfasst derzeit 17 Kinder, die mit 
viel Freude und Einsatz an regionalen 
Rennen sowie Bewerben in Salzburg, 
Kärnten und Nordtirol teilnehmen. Erfreu-
lich sind zudem die Spitzenplatzierungen 
von Klaus Gstinig bei Masters-Rennen, 
der den Verein auch im Erwachsenenbe-
reich erfolgreich vertritt.

So zeigte sich in diesem Winter einmal 
mehr, wie lebendig der Skisport in Ober-
lienz ist.

von Thomas Blaßnig

Ausblick 
Das Musikjahr der Musikkapelle Ober-
lienz hat am 23. Jänner mit der Jahres-
hauptversammlung begonnen. Dort durften 
wir neue Mitglieder in unseren Reihen be-
grüßen: Georg Holzer auf dem Flügelhorn 
und Michael Unterguggenberger auf der 
Trompete. Sie werden uns ab heuer auf 
dem hohen Blech tatkräftig unterstützen. 
Somit startet die Musikkapelle Oberlienz 
mit 53 aktiven Musikant:innen und 4 Mar-
ketenderinnen in das Vereinsjahr 2026.

Aufgrund eines Projekts des Musikbezirks 
Lienzer Talboden wird es im Jahr 2026 
kein traditionelles Frühjahrskonzert geben. 
Bei dem Projekt handelt es sich um eine 
CD-Aufnahme für Radio Osttirol, auf wel-
cher jede Kapelle zu hören sein wird. Die 
Musikkapelle Oberlienz wird hierbei den 
Marsch „Mit bestem Dank” aufnehmen.

Statt des Frühjahrskonzerts findet ein Som-
mernachtskonzert am 20. Juni 2026 in 
Oberlienz statt, welches die Musikkapelle 
mit einem bunt gemischten Programm ge-
stalten wird.

Öffentliche Probe für Jung- und jung 
gebliebene Musikant:innen
Am Montag, den 23. März 2026, be-
suchten unser Kapellmeister Simon Stotter 
und Klarinettistin Katharina Gomig die 
Volksschule sowie den Kindergarten in 
Oberlienz, um den Kindern die Musikka-
pelle Oberlienz näherzubringen. Im Rah-
men einer PowerPoint-Präsentation ent-
deckten viele Kinder bekannte Gesichter 
– sei es ein Elterneil oder Verwandter, 
Freund oder Nachbar. Auch der Bürger-
meister, der Kapellmeister und der Stab-
führer wurden von den Kindern sofort in 
ihren Musiktrachten erkannt.

Der Grund für den Besuch wurde eben-
falls schnell deutlich. Die Musikkapelle 
Oberlienz lud alle Kinder herzlich ein, ein 
Instrument zu erlernen und Mitglied der 
Kapelle zu werden. Als besondere Moti-
vation erhielten jene Kinder, die sich be-
reits in fortgeschrittener Ausbildung befin-
den sogar ein T-Shirt der Musikkapelle.

Doch nicht genug damit. Am 28. März 
2026 fand eine öffentliche Probe statt, zu 
der alle Jungmusikant:innen, aus der Mu-
sikschule eingeladen wurden. Gemein-
sam haben wir die Stücke Italo Pop 

Nächste Termine
20. Juni 
Sommernachtskonzert in Oberlienz

12. Juli 
Bezirksmusikfest in Assling

15. Juli 
Sommerkonzert am Hauptplatz Lienz

31. Juli 
Dämmerschoppen in Obertilliach

15. August 
Oberlienzer Kirchtag

30. Oktober 
Kirchenkonzert in Oberlienz

Classics, Ritual of Light, den Marsch mit 
bestem Dank und zum Schluss den  
Juventas Marsch aufgeführt.

In den Reihen der Musikkapelle wurden 
Stühle platziert, auf denen die Kinder 
Platz nehmen konnten. So konnten sie 
hautnah miterleben, wie eine Probe ab-
läuft und mit ihren Blicken die Noten mit-
verfolgen. Auch wenn das Mitspielen 
nicht ganz so einfach war wie es scheint, 
konnten die Kinder dennoch den ein- 
oder anderen Ton mit uns mitspielen. 

Wir freuen uns schon darauf, wenn die 
vielen jungen Talente bei uns in den Rei-
hen sitzen und wir gemeinsam musizieren 
können.

von Barbara Gomig

vorne v.l.n.r.: Max Nöckler, Jakob Steiner, 
Elena Steiner, Fabian Lobenwein, Carl-Luis 
Schupfer, Amelie Stotter; hinten stehend 
v.l.n.r.: Lennard Nöckler, Rafael Steiner, 
Mathilda Steiner 

stehend v.l.n.r.: Fabian Lobenwein, Rafael 
Steiner, Max Nöckler; sitzend v.l.n.r.: 
Carl-Luis Schupfer, Jakob Steiner; liegend: 
Elena Steiner

Skiteam mit Trainer Alexander Gander

v.l.n.r.: Elena Steiner, Mathilda Steiner, Ida 
Schupfer, Amelie Stotter, Melina Stotter

© Sektion Ski

© Simon Stotter

öffentliche Probe, 1. Reihe v.l.n.r.: Lorenz Winkler, Anton Dellacher, Eva 
Lumaßegger, Celine Gomig, Victoria Pichlkostner; 2. Reihe v.l.n.r. Simon Stotter, 
Georg Holzer, Dominik Lercher, Antonia Gomig, Julian Gomig, Sophia 
Dallasera, Thomas Veider
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Kinderfasching der SU Oberlienz am  
Eisplatz in Glanz
Dank der perfekten Eisbedingungen am 
Eisplatz in Glanz konnte der beliebte 
Kinderfasching am Nachmittag des Fa-
schingsdienstags heuer wieder auf Eis 
stattfinden.

Rund 80 Kinder und zahlreiche Eltern ka-
men in teils originellen Verkleidungen und 
feierten den Faschingsausklang. Luftbal-
lonfiguren und der Lattlbock waren heiß 
begehrt. Der Rekord für die längste Polo-
naise von Oberlienz wurde ebenfalls er-
neut gebrochen. Für beste Bewirtung 

sorgte die Sektion Stocksport, die noch 
dazu alle Kinder auf die Getränke ein-
geladen hat. Frische Faschingskrapfen 
gesponsert von der SU Oberlienz durften 
natürlich auch nicht fehlen.

Alles in allem ein gelungener Nachmittag 
mit vielen strahlenden Kinderaugen.

von Werner Neuschitzer

Skitag in Obertauern
Samstag, 28. Feber 2026, 5.30 Uhr – 
rund 35 Skibegeisterte steigen beim Feu-
erwehrhaus in Oberlienz in den Alpen-
land-Reisebus gelenkt von Manfred 
Lobenwein ein. Das Skigebiet Obertau-
ern ist das diesjährige Ziel des Erwachse-
nenskitages der Sportunion Oberlienz.

Bei traumhaftem Wetter wurde jede Ecke 
des Skigebietes und auch so manches 
Gasthaus von den Oberlienzer:innen un-
sicher gemacht. Nach einem Abschieds-
getränk in der Lürzer-Alm wurde pünktlich 
um 18.00 Uhr die Rückreise angetreten.

Am Heimweg gab es in Möllbrücke beim 
Landgasthof Kreinerhof noch ein Abend-
essen, ehe der Trupp wieder vollzählig 
und unverletzt in Oberlienz ankam.

Der Skitag war wie bereits im Jahr zuvor 
ein voller Erfolg und wird allen Teilneh-

mer:innen lange in Erinnerung bleiben. Es 
werden bereits Pläne für das nächste Jahr 
geschmiedet.

von Simon Zeiner

Union | Sektion Stocksport

Wintersaison der Stockschützen
Nachdem unsere Mitglieder Patrik  
Lumaßegger und Walter Ruggenthaler 
bereits im Sommer beim Duo-Cup in der 
Pfister erfolgreich teilgenommen haben 
und auch bei unserem Vereinsgebäude 
einige Sanierungsarbeiten durchgeführt 
wurden, konnten wir Mitte Dezember 
wieder in die Wintersaison starten. Jeden 
Donnerstagabend trafen wir uns am Eis-
platz in Glanz zum gemeinsamen Trai-
ning, bei dem stets auch externe Sport-
begeisterte willkommen waren. Weiters 
wurden im Sommer, mit Hilfe eines gerin-
gen Selbstbehaltes der Mitglieder, auch 
Vereinsjacken bestellt, die pünktlich zu 
Winterbeginn an unsere Mitglieder ver-
teilt wurden.

Neben einigen privaten Turnieren, Ver-
einsturnieren und einem „Gaudeturnier“ 
stand in diesem Winter auch wieder das 
alljährliche Dorfturnier auf unserem Plan. 
Das Dorfturnier, welches am 10. Jänner 
2026 stattfand, konnte von der Moar-
schaft „Krampusse Oberlienz“ gewonnen 
werden. Auf Platz 2 folgte die „Maurer 
Bar“. Das Podium wurde von den „Bikern“ 
komplettiert. Insgesamt nahmen 15 Moar-
schaften am Dorfturnier teil und neben 
den zahlreichen Stockschützen waren 
auch einige interessierte Zuseher dabei. 
In diesem Jahr fand die Siegerehrung 
zum ersten Mal in unserem Vereinshüttl in 
Glanz statt. Zur sicheren Heimkehr unse-
rer Gäste wurde ein Shuttledienst nach 

Oberlienz angeboten. Hierfür möchten 
wir uns recht herzlich bei Peter Gasser 
bedanken! Des Weiteren konnten wir in 
diesem Jahr den Ausschank neben dem 
Eisplatz direkt aus einer eigens gezimmer-
ten Bude organisieren. Dadurch und 
durch den Einsatz zahlreicher Helfer 
konnte auch das diesjährige Dorfturnier 
wieder zu einem super Event werden.

Nicht ohne Erwähnung darf ein besonde-
rer Besuch am Eisplatz bleiben: Auch die 
Heiligen Drei Könige schauten im neuen 
Jahr auf einige Kehren vorbei.

Mit dem nahenden Ende des Winters 
und den steigenden Temperaturen fand 
auch unsere Wintersaison Mitte Feber ein 
Ende. Wieder können wir auf einen sehr 
schönen und ereignisreichen Winter zu-
rückblicken, freuen uns aber auch schon 
wieder auf den Sommer.

von Lukas Lobenwein

© Werner Neuschitzer© Simon Zeiner

© Simon Zeiner

© Simon Zeiner

vorne v.l.n.r.: Patrik Lumaßegger, Lukas Lobenwein, Tobias Etzelsberger, Franziska Neumayr, 
Alexander Bacher, Julian Lercher; hinten v.l.n.r.: Bernd Außersteiner, Luis Sporer, Jakob Brandstätter, 
Lukas Gasser, Michael Tschapeller, Stefan Lercher, Daniel Waldner, Julian Kraler

So sehen Sieger aus! Die Heiligen Drei Königinnen v.l.n.r.: Barbara Gomig, Johanna 
Gomig, Sarah Erler, Sandra Neuberger

© Sektion Stocksport

© Julian Lercher



44    Oberlienzerlesen Oberlienzerlesen    45

Oberlienz

Plattlergruppe Oberlienz

Ein schwungvoller Start ins Jahr
Ein besonderer Höhepunkt in der Advent-
zeit war erneut der stimmungsvolle  
„Advent unter der Linde“ am 8. Dezem-
ber 2025. In besinnlicher Atmosphäre 
trafen sich zahlreiche Bürger:innen, um 
gemeinsam die Vorweihnachtszeit zu ge-
nießen. Musikalisch umrahmt wurde der 
Abend durch die Gruppe Hornflakes aus 
Gaimberg. Unter anderem gab es auch 
wieder einen kleinen Verkaufsstand mit 
selbst hergestellten Produkten wie Eierli-
kör, gebrannten Mandeln und weihnacht-

licher Dekoration. Aber auch für das 
leibliche Wohl war bestens gesorgt, ne-
ben Glühwein und Tee gab es auch 
Kastanien und geröstete Schlipfkrapfen.

Auch im privaten Rahmen waren wir ak-
tiv: Gleich zwei runde Geburtstage stan-
den im Kalender – ein 40er und ein 50er 
– wurden mit Auftritten der Plattlergruppe 
gebührend umrahmt. Mit schwungvollen 
Tänzen und viel Engagement sorgten die 
Mitglieder für unvergessliche Momente 

und zeigten, wie eng Gemeinschaft und 
Tradition miteinander verbunden sind. 
Den Geburtstagskindern Martin Dellacher 
und Peter Bacher möchten wir an dieser 
Stelle noch einmal ein großes Danke-
schön für den feinen und lustigen Abend 
aussprechen.

Beim Bauernball in Kötschach-Mauthen, 
am 10. Jänner 2026, sorgten wir für ei-
nen stimmungsvollen Höhepunkt des 
Abends. Mit präzisen Schlägen, traditio-

Katholischer Familienverband

Gemeinsam im Glauben
Messe mit unseren Taufkindern
Am Tag der Taufe des Herrn, dem 11. 
Jänner 2026, luden wir alle Taufkinder 
ein, die im Jahr 2025 in unserer Pfarrkir-
che die heilige Taufe empfangen haben, 
um mit uns den Gottesdienst zu feiern.

Als Zeichen unserer Wertschätzung er-
hielten die neun Taufkinder einen Engel 
mit ihrem eingestickten Namen. Im An-
schluss spendete Dekan Franz Troyer den 
Tauffamilien den Segen.

Brezensonntag
Traditionell feiern wir am 2. Fastensonn-
tag, heuer der 1. März 2026, in unserer 

Gemeinde den Brezensonntag. Gemein-
sam mit der Pfarre haben wir den Wort-
gottesdienst mitgestaltet. 

Durch die fleißige Hilfe vieler Kinder ha-
ben wir die Fastenbrezen am Freitag vor-
her mit viel Eifer selber gemacht. Jede 
Brezel erhielt eine Schleife mit Sonntags-
gruß. Im Anschluss des Familienwortgot-
tesdienstes wurden die Brezen, die von 
Diakon Richard Agerer gesegnet wurden, 
vor der Kirche verteilt. Der Reinerlös kommt 
einer Familie aus Oberlienz zugute.

von Doris Schlemmer

Eltern-Kind-Treffen
8. Mai 2026
12. Juni 2026
10. Juli 2026

Jeweils ab 15.00 Uhr im  
kleinen Saal.

Nächste Termine
14. Juni: Herz-Jesu Frühschoppen in Oberlienz 
23. August: Schlipfkrapfenfest in Schlaiten
11. September: Kirchtag in Alkus
19. September: Kirchtag in Kals a. G.

Eltern-Kind-Treff Fastenbrezen

© katholischer Familienverband

nellen Figuren und großer Leidenschaft 
begeisterten wir die Gäste und wurden 
mit einem kräftigen Applaus dafür be-
lohnt. 

Am 22. Feber 2026 stand die Jahres-
hauptversammlung auf dem Plan. Im 
Rahmen dieser wurde auf das vergange-
ne Vereinsjahr zurückgeblickt. Die Plattler-
gruppe Oberlienz hat sich im letzten 
Vereinsjahr zu ca. 50 verschiedenen Ak-
tivitäten, wie Proben, Auftritten, Veranstal-
tungen, etc. getroffen. Somit standen ne-
ben den Berichten über zahlreiche 
gelungene Aktivitäten auch organisatori-
sche Themen im Mittelpunkt. Leider ha-
ben uns dieses Jahr acht Mitglieder ver-
lassen. An dieser Stelle nochmal ein 
großes Dankeschön für die gemeinsame 
und ereignisreiche Zeit mit euch. 

von Johanna Gomig

© Plattlergruppe Oberlienz
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Kirchenchor Oberlienz

Offen gesagt:  
Der Kirchenchor sucht dich!
Bist du offen für Neues?
Der Kirchenchor ist offen für neue Mitglie-
der und neue Ideen.

Hast du ein offenes Ohr?
Vielleicht finden wir bei dir ein offenes 
Ohr – am liebsten als neues Mitglied.

Hast du Freude am Singen und an der 
Gemeinschaft?
Das macht unseren Chor so wertvoll.

Du sagst, du kannst nicht singen?
Das glaubst du nur – wir beweisen dir 
das Gegenteil!

Ein paar Gründe im Chor mitzusingen:
Junge dürfen im Chor alt werden. Alte 
werden durch den Chor wieder jung. 
Morgenmuffel haben Glück – die Probe 
ist abends. Müde dürfen im Sitzen sin-
gen. Bescheidene sitzen in der letzten 
Reihe. Schweigsame dürfen öfter den 
Mund aufmachen. Fleißige erscheinen zu 
jeder Probe. Geburtstagskinder dürfen 
einen ausgeben.

Gesellige dürfen nach der Probe noch 
etwas trinken. Lustige können nach der 
Probe Witze erzählen. Einsame müssen 
nicht mehr alleine singen. Singen macht 
Spaß, tut gut und hält gesund und fit!

Wir singen in erster Linie kirchliche Lieder 
und gestalten Gottesdienste – sowohl 
feierliche als auch traurige.

Dazu ein Hinweis in eigener Sache: Ger-
ne gestalten wir auch Begräbnismessen. 
Leider können nicht immer alle Mitglieder 
dabei sein. Wir bemühen uns aber, die 
Gestaltung trotzdem möglich zu machen 
– dann eben in kleinerer 
Besetzung.

Was auch nicht selbstver-
ständlich ist und absolut 
kein Muss für uns: dass wir 
zum anschließenden Toten-
mahl eingeladen werden. 
Unser Chor singt nämlich 
ehrenamtlich und mit Freu-
de. Trotzdem werden wir 

immer wieder eingeladen und erhalten 
großzügige Spendengelder. Hierfür ein 
großes „Vergelt's Gott“!

Neue Mitglieder
Uns ist es ein großes Anliegen, neue Mit-
glieder zu gewinnen, denn durch jede 
einzelne Stimme erhöht sich das Klang-
volumen des Chores. Darum bemühen 
wir uns.

Wer beitritt, öffnet nicht nur dem Chor 
neue Perspektiven, sondern auch sich 
selbst!

von Helga Holzer

Disco Fox, Boarischer & Co 
Tanzen für Fortgeschrittene

Der Bezirkstrachtenverband Osttirol ver-
anstaltete kürzlich einen Tanzkurs für Fort-
geschrittene im Gemeindesaal in Ober-
lienz. An insgesamt fünf Abenden 
nahmen 17 Paare teil und erweiterten ihr 
Können in verschiedenen Tänzen wie 
Disco Fox, Boarischer und Walzer. Unter 
der Leitung von Bezirksvortänzer Andreas 
Kröll wurden neue Figuren einstudiert und 
bereits Erlerntes vertieft. Im Anschluss an 
die Tanzabende fand jeweils ein kleiner 
Ausschank statt, der Gelegenheit zum 
gemütlichen Beisammensein bot. Der Kurs 
war ein voller Erfolg und wurde von allen 
Teilnehmer:innen als sehr gelungen emp-
funden.

von Elisabeth Leiter, Schriftführerin 
Bezirkstrachtenverband Osttirol

VVT setzt auf digitale Fahrplanauskunft
Der Verkehrsverbund Tirol (VVT) will als 
Anbieter nachhaltiger Mobilitätslösungen 
auch in der Kundeninformation modern 
und nachhaltig sein. Daher werden mit 
Fahrplanwechsel 2025 am 14. Dezem-
ber 2025 keine Linienfolder mehr ge-
druckt. Das bedeutet eine Einsparung von 
ca. 9 Tonnen Papier pro Jahr. 

Schon seit Jahren setzen der VVT auf eine 
tagesaktuelle, digitale Fahrplanauskunft. 
Sie liefert kostenlos und ohne Registrie-
rung Echtzeitinformationen und beinhaltet 

Verspätungen, Ausfälle und Umleitungen. 
Zusätzlich erlaubt sie eine Kombination 
verschiedener Verkehrsmittel und bietet 
Karten und Reisevorschläge. Alles Vortei-
le, die ein gedruckter Folder längst nicht 
mehr bieten kann.

Digitale Fahrplanauskunft - Smartride
VVT Smartride ist die multimodale und 
digitale Fahrplanauskunft für Tirol und be-
inhaltet alle ÖPNV-Angebote in ganz 
Österreich. Sie kann in der gleichnami-
gen App und auf www.vvt.at/fahrplan 
abgefragt werden, ist in elf Sprachen 
verfügbar und beauskunftet beispielswei-
se auch den Gehweg vom aktuellen 
Standort zur nächsten Haltestelle - rechnet 
also die Gehzeit mit ein. VVT Smartride 
erfreut sich schon heute, mit über fünf 
Millionen Zugriffen pro Monat, höchster 
Beliebtheit in allen Altersklassen. 

Haltestellen
An zahlreichen Haltestellen sind bereits 
digitale Anzeigen mit Echtzeitinformatio-
nen der Buslinien installiert. Die klassi-
schen Haltestellenfahrpläne auf Papier 
bleiben natürlich bestehen und werden 
durch QR-Codes ergänzt. Durch Scannes 
des QR-Codes am Aushang werden die 
Echtzeitabfahrten der aktuellen Haltestelle 
auf jedem Smartphone angezeigt. Das 
funktioniert, ohne eine App installiert zu 
haben.

Optimierte Mini-Fahrpläne 
Für manche Nutzerinnen und Nutzer kann 
die Einstellung der gedruckten Linienpläne 
zur Herausforderung werden. Daher ist es 
das Ziel des VVT, gute Alternativen zu 
den gedruckten Fahrplanfoldern mit sogar 
besseren Informationen anzubieten. Da-
bei setzt der VVT auf tagesaktuelle, digi-
tale und für den Drucker optimierte Linien-
pläne in Form von PDFs – kostenlos über 
die VVT-Website abrufbar.  Linienüber-
sicht & Fahrpläne | VVT

All jene Personen, die keinen Zugang 
zum Internet haben, oder denen eine di-
gitale Fahrplanauskunft Schwierigkeiten 
bereitet, können sich telefonisch ans VVT-
KundInnencenter wenden (0512 561616) 
oder dort vorbeikommen. Gerne drucken 
die VVT-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
konkret gewünschte Fahrpläne aus. Bei 
Fragen können Sie sich auch gerne an 
das Bürgerservice in der Gemeinde wen-
den.

© Bezirkstrachtenverband

Chorproben
Jeden Donnerstag von 20.00 - 21.30 Uhr im 
Probelokal der Volksschule unter der Leitung 
von Siegmund Plautz.

Weiterere Infos bei:
Helga Holzer unter 0664 9128 753
oder Siegmund Plautz unter 0650 9782 101

© VVT
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Tonnenweise Bioobst
Was im Gemeindezentrum Oberlienz recht unscheinbar aussieht, ist es nicht. Hinter dem Schild ENNAT 
GmbH steckt ein internationales Handelsunternehmen für Bioobst – mit Verbindungen nach Südtirol, in 
die EU und darüber hinaus. Hilde Schneider führt die Österreich-Administration, ihre Kolleginnen Ariane 
König und Norma Inderst sitzen in Meran.

Betritt man das Gemeindezentrum, fällt 
neben der Treppe ein kleines Schild auf: 
ENNAT GmbH. Hinter der Tür sitzt meis-
tens Hilde an ihrem Schreibtisch, vor dem 
Bildschirm. Die Firma mit Sitz in Ober-
lienz hat ihre Wurzeln im Südtiroler Me-
ran. Hilde ist Mitgesellschafterin. An die-
sem Tag ist Besuch da: Ariane und 
Norma sind angereist. Die drei Frauen 
halten gemeinsam die 
Anteile an der Gesell-
schaft, Normas Vater 
ist ebenfalls beteiligt. 
ENNAT handelt mit 
Rohstoffen aus biologi-
schem Anbau. Dahin-
ter stehen vor allem 
Früchte, überwiegend 
in Bio-Qualität, gehan-
delt ausschließlich im 
Geschäft zwischen 
Unternehmen. Obst-
körbe kann man bei 
Hilde nicht kaufen. 
„Unsere Mindestab-
nahmemenge liegt bei 
zehn Tonnen“, sagt 
sie.

Langeweile ausgeschlossen
Die Geschichte der ENNAT GmbH be-
ginnt in Tristach – zunächst mit biologi-
schen Dämmstoffen. Hilde arbeitet dort 
anfangs in Teilzeit. Das Geschäft entwi-
ckelt sich anders als geplant, die Ausrich-
tung verändert sich. 2016 stirbt Tasso In-
derst, einer der Gründer. Ariane 
übernimmt seine Aufgaben im Unterneh-
men. „Mein Mann wollte, dass ich ein-
steige. Ich hatte anfangs so gut wie keine 
Ahnung“, sagt sie. Sie arbeitet sich ein, 
unterstützt von ihrer Schwägerin Norma 
und Hilde. Heute führen die drei Frauen 
das Unternehmen gemeinsam. „Ich ma-
che unsere Arbeit sehr gerne, es wird nie 
langweilig“, sagt Ariane.

Was genau macht die ENNAT GmbH 
eigentlich?
Norma bringt Erfahrung im Ein- und Ver-
kauf mit und ist viel unterwegs. Sie be-
sucht Lieferanten, baut neue Geschäfts-
beziehungen auf und hält bestehende 
aufrecht. „Wir handeln vor allem mit tief-
gefrorenem Obst – Pürees, Säfte und 
Konzentrate – die wir direkt bei Produzen-

ten einkaufen und an Hersteller von Kon-
fitüren und Fruchtzubereitungen weiterver-
kaufen“, sagt sie. Was hier verhandelt 
wird, taucht später an ganz anderen Or-
ten wieder auf: in Marmeladegläsern, in 
Joghurts, auf Frühstückstischen. Den Weg 
dorthin sieht man nicht. Die Ware selbst 
bekommen die drei nur selten zu Gesicht. 
„Wäre es anders, hätten wir ein Prob-
lem“, sagt Hilde. ENNAT organisiert Ein-
kauf und Weiterverkauf, arbeitet mit Pro-
duzenten und Abnehmern in mehreren 
Ländern und übernimmt auch die Zwi-
schenfinanzierung. Dahinter steht ein ein-
gespieltes Gefüge aus Kontakten, Lizen-
zen und Abläufen. „Wir sind biozertifiziert 
und importieren nicht nur aus der EU, 
sondern auch aus Drittstaaten“, sagt  

Hilde, die die Administration in Österreich 
verantwortet. Norma ist für Ein- und Ver-
kauf zuständig, Ariane für Logistik, Ver-
träge und Zahlungsflüsse. Normas Vater, 
der ebenfalls Anteile hält, steht bei Bedarf 
beratend zur Seite.

Die Zeiten des Überflusses sind vorbei
Die Lage auf den Märkten hat sich ver-

ändert. „Es gibt nur 
noch wenige große 
Gruppen, die den Le-
bensmittelmarkt be-
herrschen. Das würde 
man so nicht vermu-
ten“, sagt Norma. Die 
Konzentration nimmt 
zu, ebenso die Markt-
macht. Gleichzeitig 
gerät die Versorgung 
unter Druck. „Der Kli-
mawandel beeinflusst 
die Landwirtschaft 
stark, die Verfügbar-
keit wird schwieriger“, 
sagt sie. Was hier oft 
noch abstrakt wirkt, 
zeigt sich auf den in-
ternationalen Märkten 

deutlich. „Die Zeiten des Überflusses sind 
vorbei.“ Früher wurden Verträge häufig 
von Ernte zu Ernte abgeschlossen. Heute 
kann sich die Situation innerhalb weniger 
Tage ändern. Das Geschäft ist kurzfristi-
ger geworden. Diese Entwicklung dürfte 
sich weiter verschärfen, auch die Preise 
ziehen an. Düngemittel sind knapp und 
damit teuer, am globalen Ölmarkt bleibt 
die Lage angespannt, die Frachtkosten 
steigen. Ein Großteil der Ware, die EN-
NAT einkauft, ist irgendwann per Schiff 
transportiert worden. Parallel dazu wird 
auch der regulatorische Rahmen dichter. 
Von Bürokratieabbau ist im Alltag der drei 
Frauen wenig zu spüren. „Wir müssen uns 
eben anpassen und flexibel sein“, sagt 
Norma. „Die Industrie strafft ihre Produkt-

palette, weil bei manchen Früchten dau-
erhaft mit Versorgungsengpässen zu 
rechnen ist“, beschreibt Ariane die Situa-
tion. Krise können die drei mittlerweile. 
„Der Krieg in der Ukraine hat uns vor 
Herausforderungen gestellt, die Corona-
Pandemie davor war auch nicht ohne“, 
blickt Hilde zurück.

Kontinuität im Wandel
„Es ist schön, in der heutigen Zeit noch 
mit Bio-Lebensmitteln arbeiten zu dürfen“, 
sagt Hilde. Die dynamische Preisentwick-
lung führt zugleich zu einem zunehmen-
den Leistbarkeitsproblem auf Konsumen-
tenseite. Für die Landwirtschaft rechnet 
sich Bio dagegen oft nur begrenzt, da 
bei geringeren Erträgen nur geringe 
Mehrpreise erzielt werden. Als stabilisie-
rend empfinden die Unternehmerinnen ihr 
Netzwerk aus Lieferanten und Kunden. 

„Unsere Kunden und Lieferanten wissen, 
dass sie sich jederzeit auf uns verlassen 
können. Deshalb haben wir Stammkun-
den und -lieferanten, die unsere Arbeit 
schätzen“, sagt Hilde. Der Austausch 
zwischen den Dreien erfolgt meist telefo-
nisch, die Wege sind kurz – auch wenn 
die Distanzen es nicht immer sind. Meran 
liegt zwar nicht weit von Oberlienz ent-
fernt, die Fahrt durch das Pustertal kann 
jedoch mühsam sein. „Vor einem Monat 
bin ich vier Stunden nach Meran gefah-
ren“, sagt sie. Die ENNAT GmbH zeigt 
ein Geschäftsmodell, das auf Kontinuität 
und eingespielten Beziehungen beruht. 
„Jedes Jahr ist anders, es bleibt span-
nend“, sagt Hilde.

von Marian Kröll

© Marian Kröll

Frauenpower in der Wirtschaft: Hilde Schneider, Norma Inderst und 
Ariane König sind die ENNAT Gmbh.
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Die Kirchenglocken würdig vertreten
Nach altem Brauch fliegen die Kirchen-
glocken am Gründonnerstag nach Rom 
und kehren erst in der Osternacht wieder 
zurück. Um die Kirchenglocken würdig zu 
vertreten, ziehen die Ratscher in dieser 
Zeit von Haus zu Haus und übernehmen 
den Aufruf zum Gebet.

Am Karfreitag, um 6.00 Uhr morgens 
beginnt der Weg am Oberlienzer Kirch-
platzl, wo alle Kinder 3x gemeinsam 
Ratschen und somit den Tag ankündigen.
Miteinander spazieren die Ratscher vom 
Kirchplatzl nach Oberdrum, um von dort 
aus allen Häusern und deren Bewohnern 
mit dem Gedicht „wir Ratschen, wir Rat-
schen den englischen Gruß, den jeder 
katholische Christ kennen muss" die Oster-
freude zu überbringen.

In Oberlienz übernehmen die fleißigen 
Ministrant:innen diese ehrenvolle Aufga-
be. 

Als Dank für die Bemühungen erhalten 
die Kinder meist Süßigkeiten und ein 
kleines Taschengeld.

Die Holzratschen sind handgefertigt und 
werden über die Jahre vielfach von Peter 

Schneeberger restauriert. Um sich als 
Ministrant:in darauf zu verewigen, hinter-
lassen die Kinder ihre Unterschrift und die 
Jahreszahl. So bestehen Aufzeichnungen 
seit dem Jahr 1980 auf dem Korpus, von 
wem die Ratsche durch das Dorf getra-
gen wurde. 

Wir, die Ministrant:innen der Pfarrkirche 
Oberlienz möchten uns hiermit bei allen 
bedanken, die uns herzlich begrüßt, uns 

ein Frühstück bereitgestellt haben, sowie 
auch ein Vergelt’s Gott für die großzügi-
gen Spenden für unsere Ministrantenkasse.

von den Oberlienzer Ministrant:innen

Geschichtliches 

Slawische Wurzeln
Die Plattform „Slavia Tirolensis” ist aus ei-
nem wissenschaftlichen Projekt hervorge-
gangen, das von April 2022 bis März 
2025 von Emanuel Klotz am Institut für 
Slawistik der Universität Innsbruck durch-
geführt wurde. Ziel war es, Ortsnamen 
slawischer Herkunft im Bezirk Lienz zu 
sammeln, neu zu deuten und für alle zu-
gänglich zu machen.

Das Ergebnis ist ein übersichtliches  
Online-Portal, auf dem Interessierte Flur-
namen, Siedlungen und Gebäude mit 
slawischen Wurzeln entdecken können: 
https://explore-research.uibk.ac.at/p/
slavia-tirolensis/ 

Auch in dieser Ausgabe haben wir wie-
der eine Auswahl besonderer Flurbe-
zeichnungen für euch zusammengestellt.

Glaijach
(G. Waldele)
gslaw. «glivьje» 'Pilzgegend'

Popredol
(Kleinbreinberger P.)
gslaw. «praprotьnъjь dolъ» 'Farntal'

Glotsche
(Gutternig, Mittauer, Niggler G.)
gslaw. «kolačьje» 'runde Gegend'

von Elisabeth Hainzer

Die besonderen 
Bilder

Nostalgisch
 

von Markus Zeiner

Die Hasen sind bereit und warten in der 
Prappernitze (Richtung Helenenkirchl).

von Anna Ortner

Emanuel, K. (2025). Slavia Tirolenis (1.0.0) 
[Data set]. Universität Innsbruck. 
https://doi.org/10.48323/6mwa6-6ve66

v.l.n.r: Manuel Bacher, Daniel Veider, 
Andreas Znopp, Matthias Erler, Markus 

Zeiner, Daniel Lublasser

© Oberlienzer Ministrant:innen
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Volksschule Oberlienz - 
Jahrgang 1956
Wir gratulieren allen zum runden Geburtstag

1. Reihe v.l.n.r.:
Josef Lercher, Lehrerin Berta Hofer , Werner 
Oberdorfer, Josef Gander, Cäcilia Klaunzer, 
Margreth Gander, Christa Brandstätter , 
Aloisia Oblasser, Franziska Baumgartner , Ilse 
Oberhauser, Marietta Stotter, Veronika Kranebitter, 
Anneliese Außersteiner, Peter Ranacher, Karl 
Hainzer, Ludwig Huber, Pfarrer Peter Veider ,
Klaus Hainzer

2. Reihe v.l.n.r.:
Georg Schneeberger , Gerhard Schneeberger , 
Franz Gander, Helmut Gander, Herbert 
Oberhauser, Franz Baumgartner, Johannes Gstinig, 
Oswald Stotter, Alois Oberschachner , Alois 
Lobenwein , Georg Hassler, Walter Opperer, 
Siegmund Gutternig, Johann Ragger , Alois 
Mosmeir 

Sämtliche Namen beziehen sich auf den Stand zur 
damaligen Zeit.

© Sammlung Klaus Hainzer

Auflösung Weihnachtsausgabe 2025
Gesucht war Franz Kröll.

Gewonnen hat: Josef Kranebitter, vlg. Perloger Seppl
Wir gratulieren recht herzlich.

Wer bin ich? 
Mein Leben begann am anderen Ende von Osttirol, dort, wo die Berge 
meine ersten Geschichten kannten.

Ich wuchs in einer großen Familie auf: Sechs Schwestern und fünf Brüder 
begleiteten meinen Weg. Doch das Leben meinte es nicht immer gut und 
einige von ihnen mussten wir viel zu früh gehen lassen.

Schon als Kind zog es mich hinaus in die Welt und dieser Drang ließ mich 
auch später nicht los. So führte mich mein Weg in jungen Jahren nach 
Obergurgl, wo ich als Zimmermädchen mein eigenes Geld verdiente.

Ich hätte gerne eine Lehre gemacht, doch die Umstände bestimmten 
meinen alljährlichen Schulalltag: Zu Ostern wurde ich ausgeschult, zu 
Allerheiligen wieder eingeschult.

Mit 23 Jahren begann ein neuer Lebensabschnitt. Gemeinsam mit meinem 
Mann baute ich mir hier in der Gemeinde ein Leben auf, das von Zusam-
menhalt und Stärke geprägt war.

Im Mittelpunkt stand und steht für mich meine Familie. Meine Kinder haben 
mir große Freude bereitet und mich mit sieben Enkelkindern und einem 
Urenkel beschenkt.

Bis heute bin ich gerne unterwegs, sei es in die Luggaue oder ans Meer.
Diese Ausflüge geben mir Kraft und halten die Freude am Leben wach.

Hast du mich erkannt? Dann schicke eine Mail an redaktion@oberlienz.at 
mit dem Betreff: Wer bin ich.

Zu gewinnen gibt es einen Getränkegutschein, einzulösen im Dorfcafé 
Oberlienz – dafür bedanken wir uns recht herzlich.



54    Oberlienzerlesen Oberlienzerlesen    55

Oberlienz

JIMMY AND THE GOOFBALLS

BROTHERS VAN YARNS

FOURTUNEZ BRASSISTED

CIRCUIT OF AGONY

STEFAN & GABA

GASTHAUS MOSMEIR | OBERLIENZ

OPEN AIR

WIRT’S GARTEN FETE

23. Mai 2026
ab 16:30 Uhr

Oberlienz
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Meinhardstraße 9

6020 Innsbruck
martina.just@tjv.at
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Unterwalden 30

9931 Außervillgraten
zecken@infektiologie.tirol
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Via Feltre 57

32100 Belluno
www.aulss1.veneto.it
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Schlachthofstraße 57

39100 Bozen
nadia.kollmann@jagdverband.it
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VORANKÜNDIGUNG
Die Schützenkompanie Oberlienz ladet herzlich zum 
Bataillonsschützenfest „Lienzer Talboden“ ein.

AM 27. JUNI 2026 IN OBERLIENZ

OBERLIENZ
10. AUGUST - 14. AUGUST 2026

ERLEBNIS SPORT WOCHE
ORT: Oberlienz. Als täglicher Treffpunkt wird uns
die Volksschule (9903 Oberlienz 140) vor Ort dienen.

TERMIN: 10. August - 14. August 2026

DAUER: Ganztägig pädagogische Betreuung von 8.00-16.00 Uhr
(Freitag bis 14.00 Uhr)

ZIELGRUPPE: Mädchen und Burschen von 6-12 Jahren

INHALT: Abgestimmt auf das Alter der teilnehmenden Kinder stehen neben
dem Spaß am Sport nachfolgende Programmschwerpunkte im Mittelpunkt:
coole Trend- & Summersports, Natur & Abenteuer, Fun- & Teamsports,
International Sports, Bewegungskünste, Tanz & Rhythmus, kreatives
Gestalten, Fitness & Gesundheit u.v.m.

KOSTEN: 110,- €/Kind/Woche. Die Gemeinde Oberlienz übernimmt die
Kosten für die Verpflegung.

ANMELDUNG: 
xundinsleben.com/feriencamps/anmeldung

ANMELDESCHLUSS: 
30. Juni 2026

ANMERKUNG: 
Genaue Infos zum Programm, zu den täglichen Treffpunkten, zu den
Zahlungskonditionen und eine Checkliste folgen nach der
Online-Anmeldung bzw. nach der Anmeldefrist. Nähere Infos finden Sie
auch auf unserer Homepage unter dem Menüpunkt Ferien/FAQs.
Mindestteilnehmerzahl: 20 Kinder. Reihung erfolgt nach Anmeldedatum.
Begrenzte Teilnehmerzahl.
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WILLKOMMEN DAHEIM!

UND AUS
WÜNSCHEN
WIRD WOHNEN.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

Gemeinsam machen wir aus
vier Wänden ein Zuhause.


